
3 x die Woche neu!

„Und das ist das Zeugnis, dass
uns Gott das ewige Leben ge-
geben hat, und dieses Leben
ist in seinem Sohn. Wer den
Sohn hat, der hat das Leben;
wer den Sohn Gottes nicht hat,
der hat das Leben nicht.“

1. Johannes 5,11-12

Ich war überrascht, damit habe
ich nicht gerechnet. Wie so oft
wollte ich mir einen Ka  ee ma-
chen und dafür nehme ich im-
mer einen Plastikbecher, um das
Wasser damit abzumessen. Ich
füllte diesen Becher mit Was-
ser und wollte ihn dann in die
Ka  eemaschine gießen. Doch
er rutschte mir aus der Hand und
das ganze Wasser wurde ver-
schüttet. Der Becher ist mir aus
der Hand geglitten. Das ist eine,
dieser ganz kleinen Begebenhei-
ten in unserem Leben. Doch sie
enthält eine Botschaft. Das Le-
ben kann uns entgleiten. So wie
mir der Becher mit dem Wasser
völlig überraschend entglitten
ist, urplötzlich, unerwartet, so
kann  mir das Leben entgleiten.
Zur Zeit hören wir von den
vielen Toten in Indonesien, die
bei einem Erdbeben mit einem
darauf folgenden Tsunami um‘s
Leben gekommen sind. Ich kann
mir vorstellen, dass für viele
dieser Tod völlig überraschend
gekommen ist. Mitten aus ihrem
Alltag, aus ihren Wünschen
und Gedanken heraus endet

ihr Leben, obwohl die meisten
damit gerechnet hatten, dass das
Leben immer so weiter geht. Das
Leben kann uns aus der Hand
gleiten. Wir können nicht davon
ausgehen, dass das Leben immer
so weiter geht. Wir nehmen so
vieles für selbstverständlich,
was gar nicht selbstverständlich
ist.  Wie  zum  Beispiel  unsere
Gesundheit. Viele Jahre war
unser Be  nden völlig okay. Wir
waren schmerzfrei, haben uns
wohlgefühlt. 1000 Dinge haben
uns beschäftigt, aber an die
Gesundheit mussten wir nicht
denken. Aber dann tri  t es dann
doch den Einen oder Anderen
mit einer plötzlich auftretenden
Krankheit wie Leukämie oder
Herzinfarkt. Einen Fußballspie-
ler traf es, obwohl er bärenstark
im Training war. Ein guter Läu-
fer. Voller Kraft und Kondition.
Fällt um und ist tot. Einfach so.
Unser Leben kann uns entglei-
ten. Plötzlich, unerwartet. Wir
leben einfach so dahin, als ob
das Leben immer so weiter gin-
ge, aber in vielen Fällen ist das
nicht so. Es gibt so viele unan-
genehme Überraschungen in den
Wechselfällen des Lebens. Ein
Hochwasser an der Oder nahm
vor ein paar Jahren den Men-
schen in 20 Minuten das, was sie
in 20 Jahren aufgebaut hatten.
Ganz plötzlich. So oft werden
unsere Pläne, unsere Träume
durchkreuzt. Wir entwickeln

 Aus der Hand geglitten...
Strategien und Karrierepläne,
bauen an Häusern und Zukunfts-
konzepten, doch das Leben
entgleitet uns an vielen Stellen.

Die  Bibel  mahnt  uns:  „Herr
lehre uns bedenken, dass wir
sterben müssen, auf dass wir
klug werden!“ Psalm 90,12

Damit will die Bibel uns keine
Angst machen, sondern uns
wappnen und auf das Wich-
tigste im Leben hinweisen. Auf
Gott! Genauer gesagt: Auf Jesus
Christus. In der Bibel steht:

„Und das ist das Zeugnis, dass
uns Gott das ewige Leben ge-
geben hat, und dieses Leben
ist in seinem Sohn. Wer den
Sohn hat, der hat das Leben;
wer den Sohn Gottes nicht hat,
der hat das Leben nicht.“

1. Johannes 5,11-12

Wer Jesus hat, der hat das Leben
und dieses Leben entgleitet ihm
nicht. Denn der lebendige Gott
selbst, sorgt dafür, dass ein sol-
ches Leben gelingt. Wenn unser
irdisches Leben endet, beginnt
die Ewigkeit. Dieses Leben in
der Gemeinschaft mit Jesus ist
uns gewiss, wenn wir unser Ver-
trauen auf Jesus Christus setzen.
Da gibt es dann keine bösen
Überraschungen mehr. Darum
vertraue dich dem Ewigen an,
das Irdische endet gewiss.
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